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Tagesspiegel .
Tie Getreideumlagc wurde im besetzte« Gebiet her¬

abgesetzt.
I « der Finanzkommission der französischen Kammer

erklärten Poineare «nd Finanzminister de Lastertzie,
die Koskn für den Bormarsch im Rnhrgebiet im Jahr

s
1821 in Höhe von ISO Millionen Franken werde
Deutschland zu tragen haben .

Der „Daily Telegraph " meldet , Lloyd George werde
nächste« Sonntag in Paris mit Poineare eine Be¬
sprechung über die Fragen haben , in denen zwischen
London «nd Paris Meinungsverschiedenheiten beste¬
hen . Es scheint, dass der tschechische Minister Benesch
bei seinen Besuchen vermittelnd eingewirkt hat , na¬
mentlich bezüglich der Konferenz von Genna «nd ihres

. Programms .

Sie Zerrüttung der Weltwirtschaft.
In einem sehr beachtenswerten Buch „Die Zerrüttung

der Weltwirtschaft" (Verlag von W . Kohlhammer , Stutt¬
gart ) zeichnet der Leipziger Privatdozent Dr . Ernst
Schnitze mit unerbittlicher Folgerichtigkeit und einer-
erstaunlichen Fülle von Material das Bild der Welt¬
wirtschaft, wie sie durch die unerhörte und in ihren
Ausmaßen kaum erst zu ahnende Umwälzung des Welt¬
kriegs geworden ist. Das Buch ist frei von jeder Neben¬
absicht und läßt die Tatsachen selber reden.

Schnitze weist nach , wie die Entente ihr Ziel zu er¬
reichen verstanden hat , Deutschland und Oesterreich das
„Schicksal Marokkos " zu bereiten , wie durch den Schand -
vertrag von Versailles die Kleinstaaterei , die Europa
schon überwunden geglaubt hatte , wieder neubelebt wor¬
den sei und wie insbesondere Englands Politik darauf
hinausgegangen sei, möglichst viele machtlose Staaten
nebeneinander auf dem Festland zu haben, also ins¬
besondere Mitteleuropa auf den Stand von 1864 zurück¬
zuführen .

In großen Zügen wird die wirtschaftliche Entartung
der Krregs- und Nachkriegsjahre dargelegt . Niemals hat
kapitalistische Gier solche Orgien gefeiert, der gegenüber
alle Kriegsgewinnsteuern sich als machtlos erwiesen . Und
doch ist das alles nur eine Scheinkonjunktur gewesen ,
- es sind Sumpfblumen gewesen , wenn japanische und
norwegische Schiffahrtsgesellschaften 260—300 v . -H . Di¬
vidende in den wildesten Jahren verteilt haben — , und
dieser Raubbau der Kriegslieferungen hat mit zwingender
Notwendigkeit zum Einsturz und zu einem rapiden Preis¬
sturz der Rohstoffe führen müssen . Die „ Entgeldung "
der europäischen Welt durch Amerika — die Säug¬
pumpe von Neuyork har schon 1916 begonnen, ganze
Wagenladungen amerikanischer Papiere aus den englischen
Banken an sich zu ziehen —, die rohe Geldgier des
st igailler Schandfriedens und der Zahlenwahnsinn der
Ciirenteforderungen können nicht darüber täuschen , daß
es pch dabei nur um Scheinwerte handle. Das Er¬
gebnis dieser Ententepolitik ist auf der ganzen Welt
heule das , daß auf der einen Seite ein Volk im Besitz
des fruchtbarsten Bodens einem Massenhungersterben
wehrlos preisgegeben ist, während in Argentinien die
Kessel der Elektrizitätswerke aus Mangel an Kohle mit
Mais und Kleie geheizt werden, daß in den Vereinigten
Staaten der unverkäufliche Speck massenweise als

Z Fenerungsmaterial verwendet worden ist zu einer Zeit ,
da in Europa Millionen von Menschen an Unterer¬
nährung dahinsiechten. Zur selben Zeit haben die von
England angekauften Getreideläger in Australien sich
rasend durch Mäusefraß vermindert . Hier Überfluß an
Rohstoffen, dort empfindlicher Mangel , daß die Fa¬
briken zum Stillstand verurteilt sind. Ter Kupferbedars

s während des Kriegs ließ die Japaner die chinesischen
Kupfer-Käfch systematisch auskaufen, ohne daß auch diese

. Reserven der Nachfrage gerecht werden konnten ; nach
Kriegsende stoppte die ganze Kupferindustrie wieder ab,
der Kupferpreis fiel von einer phantastischen Höhe wie¬
der auf den Friedensstand . Wer die Rückkehr zu „nor¬
malen Verhältnissen " blieb aus . In den Kupfergruben
*on Michigan (Nordamerika ) hatte man damit gerech¬
net, daß Deutschland nach Kriegsende wie früher große
Mengen Kupfer brauchen werde. Wer die Bestellungen
vus dem verarmten Deutschland blieben aus und als sie
rintrafen , waren sie erheblich geringfügiger als früher .

An solchen Beispielen wird nachgsviesen, wie die
Entente in Deutschland ihren besten Kunden niederge¬
schlagen hat , dessen Bestellungen gewissermaßen das aus-
fileichende Gewicht ln der Produktion der Rohstoffländer
gewesen war . Andererseits kann das deutsche Bott als
,,Valutabettler " die fremden Herstellungspreise unter -
meten und ist zu einer Massenausfuhr feiner Erzeugnisse
gezwungen , um Nahrungsmittel und Rohstoffe für seine
Sffennigmark zu kaufen und damit auch die Wahnsinnslast
EMner Schulde» abwtraas ».

Ganz besonders hat auch England die Folgen dieser !
verhängnisvollen Politik zu spüren . Sein Handel mit
Deutschland ist ungeheuer zurückgegangen, ebenso seine
Ausfuhr nach Ländern , die mit Deutschland in wirt¬
schaftlicher Wechselwirkung stehen. Die Nachteile dieser
kurzsichtigen Politik kann man längst an den Ziffern
der Arbeitslosen in England ablesen. Am deutlichsten
kommen sie zurzeit durch das Stocken des Absatzes der
englischen Kohle zum Ausdruck. Das wiegt umso
schwerer , als diese bisher den englischen Handelsschiffen,
die Nahrungsmittel oder Rohstoffe aus dem Ausland
holen , eine Hinfracht gewährte , die sonst bei der
starken Passivität der englischen Handelsbilanz nicht zu
haben gewesen wäre . Die Ausfuhr englischer Kohle wird
nun ganz besonders durch Frankreich unterbunden , das
die billig « deutsche Tributkohle , an der es fast
erstickt, massenhaft aus den Markt wirft . Um nicht noch
weitere Kohlenabsatzmärkte zu verlieren , hat England
schon 1920 Spanien gegenüber — die englischen Eezdamp -
fer , die aus Nordspanien Eisenerze holen, nehmen eben¬
falls als Hinfracht Kohlen — zum Dumpingsystem grei¬
fen müssen , indem es den spanischen Marke mit Kohlen >
überschwemmte, deren Preis weit unter den englischen
Selbstkosten lag .

Als unans .veichbares Endziel dieser ganzen Entwick¬
lung verweist Schnitze immer wieder auf unseren öster¬
reichischen Schrittmacher . Bleibt es bei dem Diktat
von Versailles und der Versklavung Deutschlands , so
treiben wir unentrinnbar österreichischen Zuständen zu.
Der Ausverkauf Deutschlands und nicht nur der mobilen
Werte , sondern auch der Grundstücke und der Industrie -

Papiere hat schon reißende Fortschritte gemacht und den
Abstand zu Oesterreich verringert . Die Entwertung der
österreichischen Krone aber hat es schon zur Folge , daß
bei einem Stand des Dollars von 800 Kronen im Juli
1921 eine Bevölkerung von 6 Millionen ausgehungerter
Menschen die phantastische Summe von 68 Milliarden
Kronen ausbringen muß , um auf dem Weltmarkt eine
Wochenmenge von Lp'

? Pfund Brot und 1 Pfund Mehl
für ein Jahr kaufen zu können. Die Verteuerung der
Lebenshaltung in Deutschland hat neue Lohntarise zur
Folge , die sich beide wechselseitig in die Höhe treiben .
Daß der mitleidlos in seinem Elend vorn deutschen Volk
im Stich gelassene geistige Arbeiter dabei völlig zu¬
grunde geht , ist eine Erscheinung , deren Bedeutung heute
seltsamerweise noch « rmer in den dafür hauptsächlich in
Frage kommenden Kreisen verkannt wird .

Die im Werk befindliche Industrialisierung der
außereuropäischen Länder macht eine Wiederkehr
der wirtschaftlichen Vormachtstellung Europas , wie sie bis
August 1914 bestanden hat . einfach zur Unmöglichkeit.
Diese Entwicklung läßt sich nicht mehr aushalten . Parallel
dem Rückgang der Ausfuhr englischer Textilfabrikate
geht schon seit geraumer Zeit eine Zunahme der Ausfuhr
von Textilmaschinen nach den überseeischen Baum -
wollerzeugnngsländern , vor allem nach Indien . Die Ent¬
wicklung der indischen Eisenindustrie geht so
rasch vorwärts , daß cs fvaglich ist , ob die 20 Millionen
Tonnen Kohlen, die Indien alljährlich fördert, damit
Schritt zu halten vermögen .

'
Zwei große indische Stahl -

und Eisenwerke beschäftigen schon 23000 Arbeiter und
produzierten 1919 schon 120000 Tonnen Stahlschienen .
Und genau dieselbe Entwicklung zeigt sich in Südame¬
rika, Japan , Kanada , Südafrika . Gerade Südafrika
führt große Mengen von Maschinen ein, die der Ver¬
arbeitung von Tabak , Wolle , Zucker , Metallen usw. dienen.
Und wohin die Reise mit uns , mit unserem verelendeten
Volke geht , läßt der leider unanfechtbare Satz erkennen:
„Eine Nation , die wirtschaftlich zum Sklavenvolk herab¬
gedrückt ist, hat nicht mehr die Macht, alle ihre fähigsten
und unentbehrlichsten Produktivkräfte fest zu halten . ' Das
wird eine Folge Hervorrufen , die niemand unerwünsch¬
ter sein dürste , als der Entente ; es wird zur Gründung
von Industriebetrieben mit deutschen qualifizierten Ar¬
beitskräften , mit oder ohne deutsches Kapital , im neu¬
tralen Ausland kommen, wo man den Mißhandlungen
und der Willkür der Entente entrückt ist.

"
Die Bilanz der letzten Elendsjahre aber zieht Schultz«

schließlich mit einem Satze , der den Nagel wirklich aus de»
Kopf trifft und Ursache und Wirkung unserer Not zu¬
sammenfaßt : „Der Gedanke aber, in einem Land zu
leben, dessen Währung zum Spielball fremder
Willkür geworden ist, und dadurch das eigene Schicksal
tagaus , tagein bedroht zu sehen , muß auf die Dauer revo¬
lutionierend selbst auf die ruhigsten Gemüter wirken . Wenn
jedes Pfund Brot , jeder Löffel Zucker, jede Rolle Garn ,
jede Lebensnotwendigkeit durch das Sinken der Valut «
abermals verteuert wird , ohne daß Fleift Anstrengung ,
Sparsamkeit dieser Verarmung Einhalt gebieten können,
so muß eines Tags blinde Verzweiflung ine Millionen er¬
fassen , die sich solchem Schicksal überantwortet sehen. Unter
der Oberfläche flammt das Fieber . Wirtschaft und Kultur
sind dann gemeinschaftlich vom Untergang bedroht. Es
wäre zu spät, helfen Kl wollen » enn die Axthiebe einer
solchen Revolution erdröhnen .

"

valdige Neuwahl des Reichspräsidenten .
Deutscher Reick stag .

Ter Haushaltsplan des Reichspräsidenten «nd des Reichs«
kanzlers . «

Berlin , 22 . Febr . Ter Reichstag trat am Mittwoch in
die zweite Lesung des Reichshaushaltplanes ein . Er erle¬
digte die Haushaltspläne des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers.

Dabei entwickelte sich eine kurze Aussprache über die Tä¬
tigkeit des jetzigen Reichspräsidenten und über die Frag«
der Neuwahlen. Der deutsch-natt . Abg . Hergt forderte bal¬
dige Festsetzung der Neuwahl des Reichspräsidenten. Die
Kommunisten verlangten Beseitigung dieses Postens. Auch
der Bolksparteiler Kahl trat für Klärung der Frage der
Neuwahl ein . Reichskanzler Dr . Wirth nahm die Gelegen¬
heit wahr, sich amtlich zu dieser Angelegenheit„zu änßern
Er teilte mit, daß jetzt die oberschlesische Frage vor dem Ab¬
schluß stehe. Tatsächlich wird die Neuwahl des Reichsprä¬
sidenten bald erfolgen müssen . Die Regierung wird des¬
wegen mit den Parteien bald in Verbindung treten . Den
Wahltag hat der Reichstag zu bestimmen . Schon in nächster
Zeit wird die Entscheidung in dieser Frage fallen . Daraus
wurden die Haushaltspläne des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers angenommen .

Die Vorlage über die Erhebung einer Abgabe zur För¬
derung des Wohnungsbaues gelangte in 3 . Lesung zur An¬
nahme. Die Deutsch -Nationalen und einige Volksparteiler ,
die Unabhängigen und die Kommunisten stimmten dagegen .
Die 3 . Beratung des Reichsmietengesetzes wurde von der
Tagesordnung abgesetzt , da einige Parteien noch keine klar«
Stellung zll dem Gesetzentwurf genommen hatten. Die Ver¬
abschiedung dieser Vorlage soll in der nächsten Woche erfol¬
gen .

Am Donnerstag stehen die Haushaltspläne des Justiz¬
ministeriums und des Schatzamtes auf der Tagesordnung.

Deutschland.
Berlin , 22 . Febr . Der Steuerausschuß des Reichs¬

tags setzte heute die Beratung des Verinögens -Steuer -
gesetzes fort und verabschiedete den Gesetzentwurf. Eine
wesentliche Aenderung erfuhr die Steuerstaffel . Para¬
graph 21 erhielt folgende Fassung : Die Vermögenssteuer
beträgt jährlich für die natürlichen Personen : von den
ersten angefangenen oder vollen 250 000 M . des steuer¬
pflichtigen Vermögens 1 vom Tausend , für die nächsten
ängefangenen oder vollen 250 000 M . 1,5 vom Tausend ,
für weitere 260 000 M . 2, für weitere 250 000 M. 3,
für weitere 1 Million Mark 4 , für weitere 2 Millionen
Mark 5 , für weitere 3 Millionen Mark 6 , für weitere
3 Millionen Mark 7, für weitere 5 Millionen Mark 8,
für weitere 10 Millionen Mar ! , für die weiteren Be¬
träge 10 vom Tausend . Der Zuschlag zur Vermögens¬
steuer wurde nach den Beschlüssen des Ausschusses wie
folgt festgesetzt : Der Zuschlag zur Vermögenssteuer be¬
trägt von den ersten angefangenen oder vollen 250 000
Mark des steuerpflichtigen Vermögens 100, für die näch¬
sten angefangenen oder vollen 250 000 M . 150, für die
weiteren Beträae 200 v - §>. der Vermögenssteuer .

Berlin , 22 . Febr . An den Verhandlungen der M -
varen Gesellschaft für den Wiederaufbau Europas , die
gestern in London eröffnet wurden , sollen nach Blätter¬
meldungen auch deutsche Finanzleute teilnehmcn. Als
Vertreter der Industrie wird ferner Stinnes genannt .
Auch Dr . Rathen au soll die Absicht der Beteiligung
haben . Bei den Besprechungen , die gestern im Aus¬
wärtigen Ax -s-t statrsanden und in denen Außen¬
minister Rathenau vor dem Auswärtigen Ausschuß des
Reichstags einen mehr als zweistündigen Bortrag hielt,
war die Stimmung , laut „ Bert . Lokälanzeiger" , sehr
ernst und gedrückt Es wurde als . kein gutes Zeichen an¬
gesehen , daß es Poineare gelungen ist, die Konfe¬
renz von Genua zu verschieben . Man befürchtet ,
daß auch die Hoffnungen auf den Anteil Deutschlands
am Wiederaufbau Rußlands enttäuscht werden. Es wurde
u . a . zum Ausdruck gebracht, daß Deutschland nichts wei¬
ter als der Arbeiter des Verbands für Rußland
sein werde und daß es damit in völlige wirtschaftliche
Abhängigkeit besonders von England geraten würde.
Andererseits verfehlt Frankreich schon jetzt nicht . Deutsch-
land bei der Sowjetregierung zu verdächtigen, daß es
Rußland mit dem sogenannten „Wiederaufbau " einfach
ausbeuten wolle . (Damit wird unsere Auffassung von den
Wiederausbaukonferenzen und dem sogenannten Wieder¬
aufbau Europas , die wir in den Wochenrundschauen wie¬
derholt zum Ausdruck gebracht haben, voll bestätigt. D.

Berlin , 22 . Febr . Nach dem „Berl . Tageblatt " sln»
die für heute angesetzten Verhandlungen im Reichsver¬
kehrsministerium mit den Spitzenorganisationen der Eisen¬
bahnbeamten und den Gewerkschaften über das Arbeits¬
zeitgesetz auf Anfang nächster Woche verschoben worden,
weil die Organisationen eine Reihe Abänderungsanträg «
eingebracbt baben. die rurreit aevrüft werden.



Berlin , 22 . Febr . Wie der „Beri . Loralanzelger -

be? chtet, haben die Metallarbeiter ^ von Halle und Um-
aebuna den Schiedsspruch des LächchtungEichchus ^ s
nicht angenommen und beschlossen, die Arbeit mederzu-
le^ n, wenn bis Donnerstag den 23 . d . M . kerne bele¬
digende Lösung gesunden ist.

Breslau , 22 . Febr . lieber die neue französische Mur¬
tat in Gleiwitz wird noch berichtet : Die drei Franzosen ,
die den Mord aus dem Gewissen haben , konnten mitge¬
nommen werden , als sie den Versuch machten, dre Ka¬
sernenmauer zu überklettern .

Auch andere französische Übergriffe haben sich rn
letzter Zeit ereignet . So wurde ein Chauffeur , der nnt
seinem Auto mitten in der Stadt vor einem Konzert¬
haus kielt , von drei Franzosen unter Androhung von
Waffengewalt gezwungen , die Soldaten nach Rybmk zu
fahren . Unterwegs erlitt das Auto eine Panne und
konnte nicht weitersahren ; die Franzosen verprügelten
den Chauffeur unv stiebst das Auto in den Straßen¬
graben .

Am Abend des gleichen Tages (singen ,
drer Franzosen

an der Polizeiwache in Petersdarf OtTZöer: einer von
chnen rief : Hier Polizei ! und schlug die GlaZsHtzioey
der Türe in Trümmer ; darauf flüchteten sie , wurden
aber von Polizeibeamten eingcholt und stellten sich ihnenmit gezogenem Seitengewehr gegenüber : die Beamten
mußten die Soldaten laufen lassen.

21 Febr . (Verbrechen aus Leichtsinn .)
In der Kasse des früheren Oberamtspflegers in Laup-
heim fehlten über 650000 Mark . Es kam nun an den
Tag , daß die eigene Tochter, die Rechtsanwaltswitwe
Eißner , die nach dem Tod ihres Mannes den elter¬
lichen Haushalt führte , da die Mutter krank war , die Ein¬
griffe in die Kasse verübt hatte . Sie gestand, nach und
nach 200000 Mark entwendet zu haben, die sie in un¬
sinnigen Einkäufen und in lustiger Gesellschaft vergeudete.
Der Abmangel in der Kasse ist übrigens wieder voll ge¬
deckt . Die Strafkammer verurteilte die lustige Witw«
zu 9 Monate« Gefängnis

Ausland .
Paris , 22. Februar . Wie Havas aus London berichtet ,

soll sich die englische Regierung für eine Ansdehnnng de»
Militärische « Kontrolle in Deutschland ausgesprochen habe«

London , 22. Febrnar . Dem „Daily Telegraph " zu¬
folge verlautet , datz infolge der Uuterredung -es britische«
Botschafters i« Paris mit Poincars am Mouiag und der
gestrige« Uuterredung zwischen Curzou und dem hiesigen
französische« Botschafter , die Spannung zmische « Paris «ndLondon merklich nachgelassen habe . Man sei jetzt überein-
gekommen , - atz, men« sich irgend welche besondere Mei¬
nungsverschiedenheiten bezüglich der politische« Fragen a«sder Konserenz ergeben, Poincars «nd die übrigen französi¬
sche« Minister stch mündlich in einer Ansammenknnst mitde» fremden Minister» bespreche« werde». Paris besteht
nicht weiter anf einer formellen Antwort ans das Memo¬randum Poiucarss .

Lo « do « , 22. Februar . Der politische Berichterstatterdes „Daily Chronicle" erklärt , datz Lloyd George die Absichthabe , sich am Sonntag nach Paris zu begebe«, «m mit Poiu -care die verschiedenen Frage « z« berate«, die die Beziehun¬gen zwischen Frankreich «nd England berühre«. Man hofft,- atz insbesondere die Frage der Konferenz erörtert werde«soll und datz, womöglich ei« Einvernehmen über den Zeit¬punkt der Konferenz erzielt werde« solle. Man hofft in den
hiesige« ministerielle« Kreisen , -atz die Verschiebung der Ge¬nueser Konferenz nicht von langer Dauer sein werde.

London , 22. Februar . Der römische Berichterstatter der
„Times " erfährt von amtlicher Stelle , datz als wahrschein¬licher Zeitpunkt für den Beginn der Konferenz von Gen«»der 2I. März angegeben werde.

*

Das französische Programm für Genna.
Paris . 22 . Febr .

Nach einer Meldung des „Petit Parisien " hat Poincarsin der gestrige « Sitznng des Ausschusses -er Kammer «och

eine Reihe wichtiger Erklärnnge « abgegeben. Er sagte,nm« werde auf der Gennaer Konferenz die Frage der Flüs¬
sigmachung der deutschen Schuld und auch die Frage der
Festigung der Wechsclknrse zur Sprache bringen . Poincars
habe ferner gesagt , die Finanzlage sei sehr ernst «nd es
müsse sofort ei» Programm ausgestellt werde». Bor allem
müffe des Zinsfuß der Bank der nationale « Verteidigung
herabgesetzt «ud die Reparationsfraae geregelt werden. Als¬
dann werde sich die Notwendigkeit ergeben, eine Anleihe
anfznlegen, dnrch - ie man die schwebende Schuld konsoli¬
diert . Poincars hat «sch hinznsefügt . wenn man jetzt de«
Finanzpla « nicht festlege, dann werde in 3 oder 6 Jahre «
die Lage Frankreichs besonders ernst sei «.

Paris , 22 . Febr . In der Kammer fragte der Ab-
geordnete Front , welche Schritte die Regierung zu tu»
gedenke, um Deutschland zur Zahlung zu zwingen . Ein
politisches Mittel sei die Lostrennung des Rhein -
lands von Deutschland , und da die Rheinländer preu¬
ßenfeindlich seien , müsse man daraus Nutzen ziehen.

Der französische Genera ! Fayolle , der vor kurzem
zum (fünften ) Marschall von Frankreich ernannt wurde,
sagte in einem Vortrag , den er in Brüssel hielt, der
große Kampf Arischen G rmanen und Galliern sei noch
lange nicht zum Stillstand gekommen; für die Franzosenbleibe als einzig . Sicherheit nur die Besetzung der Rhern-
lande.

London , 22 . Febr . Hm Unterhaus hat gestern ein
Regierungsvdrtreter wiederum bestätigt , daß die Frageder sogenannten Kriegsverbrecher (Auslieferungsfrage )nur von der gesamten Entenie entschieden werden könne.Die interalliierte Kommission, die beauftragt sei, die
von der deutschen Regierung getroffenen Maßnahmen
(Leipziger Rechtsprechung) zu untersuchen , habe ihren
Bericht dem obersten Ententerat überreicht und es sei
Sache des Obersten Rates , dem Bericht Folge zu geben,

London , 22 . Febr . Bei seiner Abreise von London
teilte der tschechoslowakische Ministerpräsident Benesch
einem Vertreter der „Daily News mit , auch Oester¬
reich werde in absehbarer Zeit dem Kleinen Verband bei¬
treten . (Der Kleine Verband , dem die Tschechoslowakei ,
Südslawien und Rumänien angehören , und dem auch
Polen politisch beizurechnen ist, ist bekanntlich eine mittel¬
bare Schöpfung Frankreichs und gegen Deutschland und
Ungarn gerichtet. Er soll diese Staaten vom Osten ab¬
schließen und zugleich zum Zweck der Entlastung Frank¬
reichs militärisch bedrohen . In Oesterreich bestehen für
diesen Verrat , mit Ausnahme der Großdeutschen, in '.Vei¬
ten Kreisen schon lange Neigungen und als die öster¬
reichischen Unterhändler im Winter 1918/1919 zu den
Friedensverhandlungen nach St . Germain abreisten, tra¬
ten solche Absichten schon zutage .)

London , 22 . Febr . Der Sekretär des Schatzamts ,Doung , gab die Schulden der verbündeten Staaten gegen¬über England bekannt. Im ganzen werden Englandrund 1703 337 000 Psd . Sterling geschuldet , und zwar :
Frankreich 425 671000 572 524200 146853500
Rußland 567 892 000 567 892 000 —
Italien 355050000 S02 074 950 147 024 952
Wiederaufbau

Belgiens — 9 000000 9 000 000
Belgisch -Kongo 2 251000 3 550000 1 299 000Rumänien 15 710000 22112500 6 402500
Griechenland 500000 7 710 350 7 210 350
Portugal 8992 000 18 472 000 9 480 000

London , 22 . F br . Schatzmimster Horne teilt ? lm
Unterhaus mit , die Entschädigungszahlungen , die Englandbis Ende vorigen Jahrs von Deutschland erhalten habe,decken die englischen Beiatzungskosten nicht, sie können
daher vorläufig auch noch nicht an der Entschädigung ab¬
gezogen werden.

Badischer Landtag.
> Strafverfahren gegen Abgeordnete, Proviantamtsbäckereie «.
! Karlsruhe , 2t . Febr . Der Landtag war am Dienstagnachmittag z« einer kurzen Sitzung zusammengetreten. zuderen Beginn Abg . D . Marier-Karlsrnhe lD . Natl .) überdie Erhöhung der Post- und Telegraphengebühren einekurze Anfrage stellte. Sie von einem Reaierunasvertreter

! vEn veantworter rvuroe, »atz « ave« gegen vre Erhöhung :
: Bedenken geltend gemacht habe . Das/ ReichSpostniinistermi »j habe aber auf die Notwendigkeit derfGebührenerhöhung im! Einblick ans das Reparationsprogramm hingewiesen.Auf der Tagesordnung stand svhann das Gesuch der! Strasbehörden über die Durchführmg von Strafverfahren

gegen Abgeordnete. Es handelte sich um die Genehmigungdes Landtags zur Durchführung eine» Privatklaae des Abg.Mager (D . -Nail . ) gegen den Chefredakteur Pfeffer in Hei¬delberg «nd . dessen Widerklage und «m ein Strafverfahren
»er Staatsanwaltschaft Mosbach gegen den Zent rums abg.Spengler wegen Bestechung und Untreue . In beiden Fäl¬len war das Haus in feiner Mehrheit damit einverstanden
daß die Strafverfahren eingeleitet werden. Die Unabhän- ^gigen und Komunisten stimmten dagegen. , , H

Weiter genehmigte das Haus Anforderungen für Neu,bauten an den Universitäten Heidelberg und Frechnrg , a«- der Technischen Hochschule Karlsruhe und an der Uhrmacher -' schule iu Furtwangen .
Auch der Antrag des HaushaktsanSschuffes, in dem dieRegierung aufgekvrdert wird , eine Denkschrift über dieFörderung der Landwirtschaft vn»-m!egen , fand Zustim¬mung . . .
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sterrnms über die Entlastung der Gerichte und den Berichtöes Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung über dasGeschäftsgebaren der Landwirtschaftskammer. In der letzt¬genannten Angelegenheit ging aus - er Ausknnft des Justiz -Ministers hervor , daß die Gewinne der Süddeutschen Spi¬rituszentrale dem Reich - zur Verfügung gestellt werden.Ein Gesuch über die Einrichtung eines Spielkasinos fürAusländer und reiche Landeseinwohner «mröe durch Ueber-gaug zur Tagesordnung erledigt . - '
Ans der Tagesordnung stand noch eine Förmliche An¬frage der Abgg . Dr . Herfurth (Ztr . s und Gen. Wer die Pro -viantamtsSäckereien. Minister Remmele erklärte dazu : Aneine auf Sen 1 . April 1S22 ins Leben zu tretende Aktien¬gesellschaft sollen die entbehrlichen Reichsverpflegungsämteran die Getreide- und Futtermittel A.-G. und die entbehr¬lichen Reichsbekleidungsämter an die Allgemeine Schuh¬industrie, A.- G . Stuttgart und an die Deutschen Kleider¬werke , A .-G. in Berlin vermittelt werden. Hieran ist dasReich mit 23 Proz . beteiligt. Als Gesellschafter fallen Land¬wirtschaft . Konsumvereine, Genossenschaftliche Zentralver¬bünde, sowie Handel, Industrie und Handwerk beteiligt wer¬den . Eine Bäckerei zu betreiben , besteht nicht die AbfiM.Die badische Regierung hat gegenüber den obengenannte«Gesellschaften eine ablehnende Haltung eingenommen.Das Haus erklärte sich mit den Ausführungen des Mi¬nisters einverstanden und nahm einstimmig einen Antragdes Haushaltsausschusses Wer Maßnahmen zur Bekämpfungder Preistreibereien bei Brennholzversteigerungen an.

§ Damit war die Sitzung beendet. Der Zeitpunkt der näch-
! sten Sitzung ist noch unbestimmt.

? Bade « Mrd Nachbarstaaten.
! Karlsruhe , 22 . Febr . Dre Gastbetriebe für den
I Fremdenverkehr wurden von seiten der Regierung aufdie No wendigkeit htngewie 'en , zur Deckung ihres Be¬

darfs an Lebensmitteln möglichst auf Auslands¬
ware zu greifen . Um un ec allen Umständen die ge¬ordnete Milchversorgung der ortsansässigen Bevölke¬
rung sicherzustellen , sol . en die Fremdenbetriebe ihren
Milchbedarf mit ausländischer Kondensmilch und . so¬weit es die Verhältnisse zulassen , mit Schweizer Frisch¬
milch oder Milch aus eigener Kuhhaltung decken. Gegen
hamsternde Kursremde witzd streng vorgegangen wer¬
den .

Ettlingen , 22 . Febr . Die Huttenkreuzbrau -erei ist durch Ankauf der Mehrzahl der Aktien in die
Hände der Brauerei Moninger in Karlsruhe gelangr .

Heidelberg , 22 . Febr . Zu vem vtauvüversallauf den Bahnwärter Wanner bei Steinsfurt wird
berichtet , daß als Täter die aus einer Anstalt entwiche-
chenen Zwangszöglinge Richard Appel aus Schüt¬zingen , Franz Kohl aus Heidelberg und Emil Vogelaus Singen in Frage kommen . Auf die Ergreifungdieser drei Burschen ist eine Belohnung von 10 000Mk . ausgesetzt .

Schwetzingen, 22 . Febr . Das Anwesen der Faß -
fabrik Wagner u . Cie . ist zum Preis von einer Mil¬lion einschließlich Einrichtung an das Landwirt¬
schaftliche Lagerhaus G .m .b .H . „ Badische Pfalz "
käuflich übergegangen .

Grüningen (bei Mllingen ) , 22 . Febr . (Kirchen¬raub .) In der hiesigen Kirche wurde das Tabernakel
unter schwerer Beschädigung erbrochen und das Ciöorium
sowie ein Rcpositorium gestohlen . Die .Hostien wurden
wurden zum Teil auf dem Friedhof , zum Teil aus den an¬
grenzenden Feldern zerstreut aufgefimden .

Oer Uriumpk cies Gebens.
Roman von Lola Stein .

»01 Machdruck verboten.)
„Wie beredt du bist*, sagte er lächelnd. „Ja , ich

wußte bier würde ich meine alte Stimmung wiederfinden .Darum kam ich heim. Ich mutzte dein Antlitz sehen,deine Augen , deine liebe Stimme hören. Ich danke dir,Akkne ^
. Wofür ? ' lächelte sie.
Und wieder sagte er ihr ernst und still . waS er ihr

schon so manchesmal gesagt : „Dafür , datz du distl '
Er erhob sich . „ Die beiden sind tot , haben ihre Ruhe

gefunden . Wenden wir uns den Lebenden zu, für die
wir da sind .

'
„Du hast die Frau gern gehabt , Horst? '
Ihr Geschick hat mich damals ergriffen. Und ihre

Hilflosigkeit jammerte mich. Sie mag tief gelitten haben.Aber nun ist sie befreit.
„Ich muß jetzt gehen, Irene . '

„ Schon ? ' fragte sie bedauernd . Er nahm ihre Hand .
„ Nun sehe ich dich eine Weile nicht. Du wirst mir

fehlen . '
„ Du hast anstrengende Tage vor dir. Horst ! Es ist

wieder einmal ein grober Prozeß ! Du wirst kaum Zeit
finden , an uns hier zu denken.'

Er sagte leise : „ Ich denke immer an dich . WaS ich
auch tue, ob bewußt oder im Unterbewußtsein , stets lebstdu doch in meinen Gedanken, stets, bist du bei mir.

'
Sie antwortete nicht, hielt das Haupt gesenkt. Da

fühlte sie seinen Atem an ihrem Antlitz. Ein Hauch streifteihr Haar . Hatten seine Lippen es berührt ? Sie wußte
es nicht. Denn als sie aufschaute, hatte er sich schon wieder
in der Gewalt , drückte ihre Hände .

„Auf Wiedersehen, Irene !'

„Auf Wiedersehen . Horst ! '
Dann ging er mit einem letzten langen Blick auf sie.
Ihr war . als müsse sie ihn zurückrufen, ihn noch ein¬

mal sehen. Aber sie unterdrückre diese Regung . Was fielihr ein ? Sie lächelte über sich ' elbst.
Als sie die Entreetür ins Schloß lallen hörte, gingsie in ihr Zimmer , um sich für den Abend anzukleiden.

4 . Kapitel .
Irene war noch nicht fertig mit der Toilette , als die

Entreeglocke schellte. Sie hörte Walters Stimme aus demFlur , er kam, um sie abzuholen .
Sie ließ ihm durch das Mädchen sagen , er möchtesich wenige Minuten ohne sie gedulden . Sie hörte ihndann nach vorn gehen und beeilte sich, fertig zu werden.Sie warf noch einen prüfenden Blick in den großenSpiegel , sie sab festlich und schön aus in dem duftigenbellen Kleid . Und ein leises Bedauern durchzog ihrenSinn , datz Horst sie so nicht sehen konnte.
Dann gmg sie nach vorn ins Herrenzimmer . Walter

stand an den Schreibtisch gelehnt , er hielt ein zerknittertes
Zeitungsblatt in den Händen . Aus seinem Antlitz , das erder Schwester bei seinem Eintritt zuwandte , war allesBlut gewichen. Weiß und starr erschien es Irene , wieeine Maske des Grauens . Nur die Augen lebten in diesemwerben Gesicht, groß und dunkel brannten sie in einem
unheimlichen , verzehrenden Feuer .

„Irene . . . hast du das hier — gelesen ? ' SeineStimme klang heiser, entstellt .
Es war die Zeitung , die Horst Volkmer ihr vor einerStunde gegeben und die sie dann aus das Rauchtischchengelegt .
Sie verstand Walters furchtbare Erregung nicht, ein

schwerer Druck legte sich über ihr Fühlen , eine beklemmende
Angst ergriff sie.

„Ja . Horst brachte mir die Nachricht. Er ist natürlich
furchtbar traurig , datz die armen Menschen gestorben sind ,aber daß dich die Sache so maßlos erregt, begreife ich nicht.'

„ Welches Motiv legt Horst dieser Tat zugrunde ? '
Sie erzählte ihm Horsts Vermutungen , sprach von der

wahrscheinlichen Schuld des Mannes und von der Ver¬
zweiflung der Frau über die Tat , die sie beide dann in
den Tod getrieben.

Er hörte ihr zu, immer mit demselben starren, weißen ,gleichsam erloschenen Antlitz .
„ So ähnlich dachte ich es mir auch , Irene . Die Schuld ,die die Geschworenen damals verneinten , ist nun durchdiese Verzweiflungstat erwiesen ! Vielleicht sind sie auchbeide schuldig, nicht nur der Mann allein . Aber das istgleich. Das Furchtbare ist, daß sie die Tat tun konnten»

"
aber nicht vermochten, unter der Last dieser Schuld weiter -
zulebenk Das ist das Entsetzliche, Irene ! '

Sie begriff ihn nicht. „ Das Entsetzliche ist doch dieTat selbst , Walter ! Das . was sie jetzt taten , war nur dieSühne für ihre Schuld .
'

„Nein , ach nein ! Denke , der Mann ist allein derSchuldige ! Er hat seine Lat getan aus Liebe , aus über¬großer Liebe ! Das entschuldigt sie doch ! Und nun ver¬mochte er es nicht, weiterzuleben , weil er immer denkenmußte cm seine Tat . immer des Toten entstellte Züge vorsich sah , sein röchelndes Atmen der letzten Stunden hörte»seine anklagenden , halbgebrochenen Augen auf sich ruhenfühlte ! Oh, es ist entsetzlich , entsetzlich ! '
Irene schauderte. „ Walter , komme zu dir ! Um GotteSwillen , welche entsetzensvollen Bilder malt dir da deinePhantasie ! Lab diese fremden , diese loten Menschen!Was kümmern sie dich ?"
Er stöhnte. „Ich kann nicht ! Ich kann nicht ! '
Und plötzlich lag er vor ihr auf den Knien , umfaßtesie . preßte seinen Kopf an ihr Kleid .
„Hilf mir , Irene ' , wimmerte er, „ hilf mir von denGedanken, die mich zum Wahnsinn treiben ! '
Ihr erstes Gefühl bei diesem plötzlichen Ausbruchwar dasselbe , das sie seit Wochen gehabt : er ist krank !Schwerkrank ist er ! Als sie sich dann aber zu ihn nieder¬beugte , sein Gesicht emporhob und ihm fragend undforschend in die Augen sah , die ihrem Blick auszuweichensuchten, als sie in diesen ehemals schönen, nun so ent¬stellten Zügen suchte und in den großen Augen dieflackernde Angst erblickte , da wußte sie es plötzlich mitsurcotbarer Deutlichkeit : auf dieser Seele lastete «ineSchuld !

(Fortsetzung solgtJ



^ Bon » Bodensee , 22 . Febr . Für den Grenzverkehr
zwischen Deutschiand und Oesterreich , hat eine Beratung
beim Landesvrrkehrsamt einige Erleichterungen ge¬
bracht. In Lindau wird eine österreichische Amts¬
stelle errichtet zur Erteilung des Sichtvermerks für
die , Einreise nach Oesterreich .

Aus dem Handwerk .
Beteiligung der Badischen Handwerker an der Münchener

öle werbe schau von 1922.
Karlsruhe , 21 . Febr . Ta vom Mai bis Oktober d. I .

in München die Deutsche Gewerbeschein stattfindet , ergeht
«in die Handwerker das Ersuchen , besondere Leistungen des
badischen Handwerks dort zur Ausstellung zu bringen . Die
Münchener Gewcrbeschau soll der Qualitätsarbeit dienen .-Solide Ausführungen , gute Formen usw . sollen maßgebend
sein . In dem jetzt dem Haushaltsausschuß vorliegenden
badischen Staats Voranschlag sind 1V 000 ML zu diesem
Zuoecke angcfordertr allerdings werden dafür noch an be¬
dürftige Gesellen und Meister kleinere Zuschüsse zum Be¬
nutz der Münchener Ausstellung gewährt . Vorerst sollendie Handwerker aus Anfertigung von geeigneten Ausstel¬
lungsstücken «bedacht sein . Diese Ausstellungsgegenstände ,welche nach den genehmigten Entwürfen Mszufuhren sind ,müssen bis 1 . April 1922 an das Landesgewerbeamt Karls -

eingesandt werden . Dort werden sie auf ihre Arts -
stellO ^ ö? - und Zulassungsfähigkeit für die Münchener Ge -
werbescysfu von einer dafür bestellten Kommtsstoon geprüft
und dann nach München gesandt . Soweit als möglich wird
das Landesgewrrbeamt für die Bereitstellung der zur Aus¬
stellung nötigen Ausstellungsgeräte (Tische . Vitrinen und
Lergl .) besorgt sein .

Für diese Kollektivausstellungen sollen aus Staatsmit¬
teln die eigentlichen Ausstellungskosten , also die Kosten für
Platzmiete , für Zusendung , Aufstellung und , Rücksendung
der Gegenstände , übernommen werden , sodaß die an diesen
Kollektivausstellungen beteiligten Handwerker in der Regel
nur die Aufwendung für die Anfertigung des Ausstellungs¬
gegenstandes selbst zu tragen haben . Allerdings kann man
Len Handwerkern die Beteiligung an der Ausstellung da¬
durch erleichtern . Saß man ihnen schon jetzt Aufträge zur
Ausführung auf geeignete Ausstellungsgegenstände gibt und
einwilliat , daß sie während der Gewerbeschau in München
ausgestellt werden . Die Handwerker selbst wollen sich in
allen einschlägigen Fragen an das Landesgewerbeamt
in Karlsruhe wenden .

von i e M k. 20 .— erhielten : 1) Karl Zoller , Landwirt Turlach ,2) Christian Zoller , Landwirt Durlach , 3) Th . Koser , Odenhcrm .(Letzterer für Sämereien ) . Den Abschluß der zweitägigen Ver¬
anstaltung bildete eine landwirtschaftliche Versammlung un Gast¬haus zur Blume , bei welcher Herr Saatzuchtinspektor Meißnervon der Bad . Landwirtschastskammer einen hochinteressantenVortrag über Saatgutwechsel und Sortenwahl hielt . Anläßlichdieser Versammlung wurde zum Ausdrucke gebracht , daß derLandw . Bezirksverein Durlach auch im Fahre 1923 wieder eine
Ausstellung veranstalten möge . Es bleibt nur zu hoffen , daßdie Kartoffelernte im Jahre 1922 eine bessere wird und im Früh¬jahr mehr Saatkartvssel zur Ausstellung gebracht werden können ,dann wird der Erfolg für den Landw . Bezirksverein Durlach
noch ein größerer sein .

( Aus der Das am
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3 Durlach 21 . Febr . Nach siebenjähriger Pause hat esder Land w . BezirksvereinDurlach erstmals wieder unter¬nommen ) eine Saatgut - und Kartoffel - Ausstellungam Samstag , den 18 . und Sonntag , den 19 . Februar ds . Js . in
Durlach abzuhalten . Wie in früheren Jahren , so hatte auchdieses Jahr der Gemeinderat der Stadt Durlach in entgegen¬kommender Weise die städt . Turnhalle bei der Friedrichschule zurAnfügung gestellt . Der Besuch der Ausstellung muß geradezuals ein glänzender bezeichnet werden . Die Ausstellung selbst bot
ja ein etwas anderes Bild wie in früheren Jahren , wo man ge¬wohnt war , in der Mitte der Halle 2 bis 3 lange Tische nurmit Saatkartoffel » vorzufinden . Die Saatkartoffel sind natürlich ,wie nicht anders zu erwarten war , nach der Mißernte in Baden ,verhältnismäßig schwach vertreten gewesen ; dagegen hatten die
großen Verbände sich in hervorragender Weise an der Aus¬
stellung beteiligt und auf diese Weise das Unternehmen gefördert .Beim Eintritt in die Turnhalle konnte man zuerst die reich¬haltige Saatkartoffel - Ausstellung des Herrn Gutsbesitzer Frank ,Frankenhof bei Sinsheim besichtigen . Daran anschließend kamman an den Tischen des Bad . Landw . Vereins vorbei , auf welchenneben Mitteln zur Schädlingsbekämpfung , alle Gemüsesämereien ,Kunstdüngersorten, - sowie die verschiedensten Getreidearten aus¬gestellt waren . Dann führte der Weg an dem Tische der Land -
wirtschastskammer vorbei , hier waren Original - Getreidesortenaufgebant , der schöne Tabaksamen , sowie einige Keimversuchesielen besonders ins Auge . Hochinteressant war die Ausstellungdkr bad . Flachs - und Hanfbaustelle , welche den ganzen Gang des
Flachses und Hanfes von dem Samen und der Staude bis zudem Fertigprodukt den Seilen und der Leine vorführte . Daran
anschließend kam die Ausstellung der Bad . Landw . Hauptaenoffen -
schaft Karlsruhe , welche in reichhaltigster Weise Getreidesortenund « ämereien ' ausgestellt hatte . Auf dem mittleren Tische warendie Einzelaussteller untergebracht . Hier seien besonders die ein¬
heimischen Saatbaustellen der Herren Eckardt und Hege , Hohen¬
wettersbach , und des Herrn Gutspächters Lorsch , Lamprechtshof ,erwähnt . Die Pramiierungskommission war in . der Lage , einegroße Reihe von Anerkennungen auszusprecheu und Preise zuVerteilen . Weil außer Wettbewerb ausgestellt , erhielten lobende
Anerkennungen : 1 ) Bad . Landwirtschastskammer Karlsruhe ,2) Bad . Landwirtschaft !. Verein Karlsruhe , 3) Bad . Landwirtschaft ! .
Hauptgenvffenschaft , G . m . b . H . , Karlsruhe , 4 ) Flachs - u . .Hanf¬baustelle Karlsruhe , 5) Versuchs - und Lehrgut Forchbeim ,6) Frauliche Gutsverwaltung Straßenheimerhof . Ein 1 . Preisvon Mk . 40 — wurde Herrn Gutsbesitzer Friedrich Frank ,mankenhos bei Sinsheim , zuerkannt . ZwekJe Preisc in Höbevon je Mk . 30 .— erhielten : 1) Saatgutwirtschaft Eckardt und
vege , Hohenwettersbach , 2) Saatgutwirtschast David Horsch ,Lamprechtshof , 3) Gutverwalttmg Johannistalerhof bei Königs¬bach, 4) Hemr ich Winnai , Helmsheim . Dritte Preise inHöhe

Wen ;UMr erregre grvges garere,,c , ein reimen , oag oas g
reichste Spiel der Menschheit mehr Anklang gesunden hat , wie
vor Kriegszeiten . Nach -Inständiger Spieldauer erledigte Herr
Weißinger in geschickter Weise 18 seiner Gegner , 2 Spieler er¬
zielten RemiS , während 4 seiner Gegner den Sieg erringen
konnten . Die zahlreich erschienenen Interessenten verfolgten mit
Spannung den geistreichen Kamps , ein deutlicher Beweis , daß
die Veranstaltung allgemeinen Beifall gefunden hat .

'

— Matthiastag . Als Matthiastag ist der 24 . Fe¬bruar für den Landmann ein bedeutender Wetterpro¬phet , denn an diesem Tag soll sich der Umschwung der
Witterung vollziehen , und zwar ohne Rücksicht dar¬
auf , ob es bis dahin kalt oder warm gewesen . JederLandmann kennt die alte Bauernregel : „Mattheisbrichts Eis ; find 't er keins , so macht er eins .

" Und
wenp sich auch diese alte Wettererfahrung nicht ge¬rade immer att das Datum dieses Tags kettet , so ist
doch mit ziemlicher Sicherheit auf die Gültigkeit dieser
Wetterregel für die letzte Februarwoche zu rechnen .Nun beginnt der Vorfrühling sich mit aller Machtallerorten zu regen . Die Knospen schwellen an allen
Sträuchern und Bäumen , über die Felder leuchtet das
junge Grün der Wintersaat und aus den Ackerfurchen
heraus tönt das erste Lied der jungen Lerchen . Lang¬
sam , aber unaufhaltsam tritt der junge Lenz seinen
Siegeszug durch die Lande an .

— 1922 ei« Regenjahr ? Der Sekretär der me¬
teorologischen Kommission von Calvades , Abbe Ga¬

briel , sagt dem Jahr 1922 einen über das normale
Maß hlnausaehendsn Regenreichtum voraus . Abbe
Gabriel stützt seine Voraussage auf ein Studium der
Niederschlagskarten , rückwirkend bis zum Jahr 1835 .
Er kommt zu dem Schluß , daß auf jedes trockene Jahr
ein niederfksilagreiches Jahr folge , das wieder von
einem trockenen Jahr abgelöst wird . (Was aber doch
« übt immer stimmt , wie die Erfahrung lehrt .)

— Schwerbeschädigte auf der Eisenbahn . Die Eisen -
bahngeneraldirekrionen und Eisenbähndirektionen sind
neuerdings vom Reichsverkehrsministerium darauf hin¬
gewiesen worden , daß Kriegsbeschädigte , die nach Art
ihrer Verletzung während der Fahrt sitzen müssen ,

.nicht nur mit einfachen Fahrkarten 4 . Kl . , sondern auch
pnt Monats - und Wochenkarten 4 . Kl . in der 3 . Kl .
zu befördern sind . - 7 - > .

—* 78ü Mark für 20 ^ k. Der Ankauf von Goltz für das
Reich tzurch die Reichsbank und die Post erfolgt in der Woche
vom 20. bis 26. ds . Mts . unverändert wie in der Vorwoche
»um Prese von 780 — für ei« ZwanMmarkstück , 390 Mark
für ein Zehnmarkstück . Für die ausländischen Goldmünze «werden entsprechende Preise gezahlt .

—* 1921 das gesündeste Jahr . Die Sterblichkeit war inden deutschen Großstädten noch nie so günstia wie im Jahre1921. Aus 1000 Einwohner betrug sie mit den Ortsfremdennur 12,6 , ohne diese nur 11,5 . Erst später läßt sich feststellen ,inwieweit dies auf einer Besserung der Gesundheit beruht .Auch in anderen Ländern , selbst Len Vereinigten Staaten
war die Sterbeziffer so niedrig wie nie . Auch bei den
Geburten bildete das Jahr 1921 eine Ausnahme . In der
Regel war die Geburtenhäufigkeit besonders in den Mo¬
naten Februar . März und April besonders hoch, fiel dann
bis zur Mitte des Jahres um schließlich bis Septemberwieder stark anzusteigen . Der erste Gipfel zeigte sich auch1921 . Dagegen fehlt fast vollständig der zweite Gipfel . Me
Zahl der Geburten erreichte im September noch nicht an¬
nähernd die vom Februar .

—* Einstellung von Freiwillige « . Die Reichswehr stellt
halbjährlich Freiwillige ein . Aus dem hiesigen Bezirk sinddie Freiwilligen dem 1. Bad . Grenadierbataillon in Mei¬
ningen zugeteilt . Dieses Bataillon setzt sich nur aus Bade¬
nern zusammen und hat Aussicht , später einmal nach Nord¬
baden zurückzukommen . Die näheren Bedingungen de :
Einstellung sind bei allen Bürgermeisterämtern einzusehenEs kommen nur junge Leute mit tadelloser Führung in Be¬tracht . Da stets nur wenige Stellen frei werden , so ist eine
frühzeitige Meldung notwendig . Handwerker » wie Sattler .Tischler , Schuhmacher und Schneider sollen augenblicklichbei der Einstellung bevorzugt werden .

* K' rchensammlung zugunsten des Badische« Landes¬
vereins für innere Mission . Nach Anordnung der ev. Ober-
kirchenbehorde ist am 26 . Februar i « den Gottesdiensten die
Bad . Landesvereins für innere Mission zu erheben ; die
vorjährige lieferte ein Erträgnis von 35 780,48 Mark . Im
Aufruf , der von den Kanzeln zu rurlesen ist , sagt die Ober¬
kirchenbehörde : „Tie innere Missionsarbeit unter uns ist
heute notwendiger denn je".

Vermischtes .
Urenkel Bismarcks . Auf dem Bismarckischeu Sai -vß

Friedrichsruh wurde ein Sphn des Grafen Hermann
Keyserling , des Leiters der „Schule der Weis¬
heit " in Darmstadt geboren , der siebte Urenkel des
Altreichskanzlers . Die Mutter ist eine Tochter des
Fürsten Herbert Bismarck .

IS Millionen unterschlagen . In Bensheim (Hessen)
wurde der Juwelenhändler Bernhard Diesinger aus
Pforzheim verhaftet . D . vertrieb Waren seines Bru¬
ders , der in Pforzheim ein Zuwelengeschäft besitzt,
und anderer Pforzheimer Firmen . Er verkaufte aber
die Waren meist unter dem Ankaufspreis und behrett
das Geld für sich . Die Unterschlagungen sollen sich
auf 15 MMynen Mk . belaufen .

,
Preistreiberei . Der 40 Zähre LÜe Spezereiwaren -

hän ^ker Eugen Trefz in Stuttgart wurde vom Amts¬
gericht in Günzburg a . D . wegen Preistreiberei zur
Gefängnisstrafe Von 14 Tagen und zur Geldstrafe
von 5000 Mk . verurteilt . .

Grotzschieber . Der frühere Verwalter einer Tiro¬
ler Sparkasse , „Bankier " Stanislaus Graus wurde in
Füssen im Allgäu wegen Verschiebung von 100 Millio¬
nen österr . Kronen verhaftet . Graus war schon zwei¬
mal verhaftet , als er eine Million Kronen nach Bayern
verschleppte . Damals erhielt er eine Geldstrafe von
20000 Mark .

Ein Luftschiff verbrannt . Bei einer Uebungsfahrt istdas von den Vereinigten Staaten von Italien abge¬
kaufte Militärlüftschiff „Roma " erplodiert und bren¬
nend in den Hanipton -Roadkanal bei Newport -News
(Virginien ) in der Nähe des Flottenstützpunkts Nor¬
folk abgestürzt . Von der Bemannung sind nur zehn
Ueberlebende geborgen worden . Das Luftschiff faßteeine Million Kubikfuß Pas .

Handel und Verkehr. :
Tollarkurs am 22 . Februar 213 Mark . '

Erhöhung des Zuckerpreises . Der Preis für Ver¬
brauchszucker für die Freigabe dom März bis Juni
dieses Jahres ist nach einer Mitteilung der Zuckerwirt¬
schaftsstelle des Vereins der deutschen Zuckerindustrie
ckb Fabrik aus 650 Mk . festgesetzt worden .

Eingefapdt .

In den letzten Tagen wurde in mehreren Zenungen der wegender Lohnbewegung der städt . Arbeiter gefällte Bezirksschieds -
spruch der Ortsklasse r veröffentlicht . In verschiedenen Kreisender Bevölkerung scheint dieses Ergebnis mit Unwillen ausge¬nommen zu werden , da man der Meinung ist , daß nun ein Arbeiter
einige Hundert Mark nachbezahlt bekomme . Dieser Tage wurdenun den städt . Arbeitern schon der Vorwurf gemacht , Laß manes verstehen könne , wenn der Koks im Preise so rapid steige.Zur Aufklärung soll nur erwähnt werden , daß 1 . die Preissteige¬rung des Koks den städt . Arberlm : nicht zur Last gelegt werdendarf , denn vom l . 1 . 1922 bis 15 . 2 . 1922 erhielt ein städt . Ar -

^ 111.4141.1) 11t -4̂ 1-4.̂ 11.14ssO 1 - ft. L11Weine Nachzahlung von mehreren Hundert Mark nicht in Fragekommt. Was die Löhne der städt . Arbeiter anbetrifft , so hat ein
solcher der Gruppe 3 , in der die meisten Arbeiter eiugereiht sind,einen Sttmdenlvkm von 9 .33 Mk . und kann jedermann aus den
vorstehenden Ausführungen ersehen , daß die städt . Arbeiter mitdenen der Privatbetrieoe nicht Schritt hatten können . Dazukommt noch der Uebelstarrd : Hai der städt . Arbeiter eme Na -H -

Ein städt . Arbeiter .

Mutmaßliches Wetter.
Das Austauchcn neuer Lnsrwirb -l über England bedeu¬tet für uns zunächst kurze Aufheiterung , sodann aberneue Bewölkung . Am Freitag und Samstag istvielfach bedecktes, zeitweilig regnerisches Wetter zu er¬warten .

Sir. 17. Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Maul - und

, Mauenseuche betr .
j , In de» Stallungen des Hngo Kremer und
k »lbert Stmo » in Kirrlach , sowie des Ga -
j- ' Nel Kühner in Wiesental ist die Manl -« d Llanensenche antzgebroche »
f Dnrlach . 17 . Febr . 1922 Bezirksamt .

. 18. Bekanntmachnng .
M «« l- und Klauenseuche betr .

Im Gehöft des Karl Langjahr in Wös -
L* se « (Amt Brette «) ist die Manl - n»d

f *»a«e«se« che erloschen .
Dnrlach , 17 . Febr 1922. Bezirksamt .

BikhiMkt ill IMglh.
Die nächste Vieh markt findet am Montag ,

; 27. Kebrnar 1922 statt.
Dnrlach , den 22 . Febrnar 1922 .

Bürgermeisteramt .

Sir suchen z«m sofortigen Eintritt einenMigen

Architekten
Abbantechniker) Bewerbungen mit Lebens-
üt«n»/^ W2 °AchEen und Angabe der Ge-
t Mprüche find bis spätestens L7 . Kebrnar« ' - bet uns einzureichen.

Nr sich , «r Bewerber mit ansreiche « -
« sS»iU "W Büro und. Banplatz weiden»Uche Vorstellung ist vorerst nicht erwünscht" ach den 22 Febrnar 1922 .Städt . Hochbanamt .

Ausgabe der Scheine für den
Brot - und Mehlbezug .

Die Ausgabe der Scheine für den Brot » »nd
Rehlbezng für die Zeit vom

26. Februar bis 25 . A- iil 1922
findet in folgender Weise statt :

Am Freitag , de« 24 . Februar 1922
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familie »Mil den Anfangsbuchstaben ä bis mit k.nachmittags von 2 bis 6 Uhr an die Familienmit den Anfangsbuchstabe» v, S ««d kl.

Am SamStag , de« 25 . Kebrnar 1922
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familienmir de» Anfangsbuchstaben 1,1 . bis mit 8 und S,nachmittags von 2 bis 6 Uhr an die Familie «mir de« Anfangsbuchstaben 8. 8vk bis mit v .

Jede Familie hat zwecks Empfangnshmeder « ene « Scheine den LebentzmirtelauSweitz
unbedingt mttzndringeu

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Ab¬
wickelung uer Geschäfte ist es « nbedrngt erforder¬lich, daß die Familien zu der für deu betreffen¬den Buchstabe» bestimmte» Zeit erscheinen.

Wer die ihm zustehenden Scheine am Aus¬
gabetag nicht abholt , bekommt bei späterer Abgabeeine entsprechende Anzahl Brotkarten abgezogen

Dnrlach , den 20. Februar 1922.
Kommnnalverband Dnrlach -Stadt .

Znjnhr vors Hans 1 .40 ^S, frei Keller 2 — ^
je Zentner mehr

Dnrlach , de» 23 . Febrnar 1922 .
Ortskohleustelle .

Kohlen Ansgave .
Die bei Ludwig Kramb , Lannnstr . , einge¬tragenen Kunden von Nr 161 bis 525 könnenam Freitag , de« 24 Februar , von mittags1 Uhr ab : 1 Zentner Mitteldeutsche Braun¬

kohlen - Briketts zum Preise von 3720 ^ je Ztr .ab altes Lager Pstnzftraße erhalte«.

StWWlz -Versteigerung.
Die Gemeinde

Berghanfes ver¬
steigert am Diens¬
tag » de« 28 . ds .
Mts aus ihre« Ge-
weindewaldnngen

Mückenloch « Rust-
wäldle :

70 Stück Fichten- « Forlen abschnitte l —V. Kl.
5 Eichen H und IV. Kl.
1 Akazie V. Kl.
1 Lärche Ul Kl.

Znsammenkunft vormittags V,9 Uhr amRathaus
Berg Hansen , de« 21 Febrnar 1922

Bürgermeister :
Wagner .

Ringwald , Ratschr.

» IMMIMUMIlMMIIIMlIIIIIII»

MW ». M
färbt «nd reinigt alle in dieses Fach ein-

schlagende« Gegenstände.
Annahmestelle bei

Frau Zilly , PnzgesW
Hauptstraße 61

Aklmmmriimmrilirimmmm ,

üaarllü88v —
Lopttrm8v !

entfernt »nter Garantie
innerhalb 2 Stunde «

HissKs - LLuror .
Allein verkanf :

H. Difflipp , Friseur, Aue ,
Saiserstratze 74 .

Skükkörpsr

srkLltlieii dsi

küm . IMIer
8eI>Io« N . Ist . 2t4.

VAr-k6para1iir-^ erk8ls11.
Gewissenhafte Arbeit unter Garantie— Mäßige Berechnung. —

1 . IW «, vdmnliir , H«ltmtr . 1Lii.
Lauts

fortwährend Möbel ,Bette « , Teppiche ,Linoleum , sowie ganze
Haushaltungen zu
höchste« Tagespreise «
A«vmu,HMpAiche 42.

Achtung!

MArlüiM
kanst

Waldhornstraße 15.



Voäes-^llrvLgs.

Alle» Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , voß mein
guter , «»vergeblicher Man « , unler lb .
Vater , Schwiegervater . Schwager und
Onkel

Friedrich SchiMcher
Maschinist

geiler » vorm . ' /,t2 Uhr plötzlich am
Herzschlag verschiede« ist .

T » rlach . 23 Februar 19Z2
Im Name «

der tirftrauerude « Hinterbliebrnen .

Marie
Die Feuerbestattung rindet in

Karlsruhe am Freitag nachm . V .4
Uhr statt

v ?ür Lnkaablli»« jackar Lrt uuck VorgrSL«- S
x> ruugsu tu t»äsHo>«r Innlüdrnng eioxLeliltsied <Z
« LannnSL ,

Vourtsleu-Vereiu
vts klaturtrermäs
(Ortsgruppe Durlach )

BM :
E B .

Am Freitag , de«
24 Febr 1922 im Lokal
zum „ Schlößchen "
abends 8 Uhr

über :

„Ae Stenlellmlt"
vo« Herr « Hauptlehrer
Kasper « Schmitz , wozu
unsere Mitglieder spart »
irenudlichst eingeladen
st .,d Freunde » Gönner
unserer Sache w »kom¬
me« , Eintritt frei

Der Obmao «

I S-Mklllb „TevtlMill" ISO? Imlach . V
Am LamStag , de « LS. Februar ^

IS22 findet in dem Saale zum „Grünen ^' Hof' «nser diesjähriger —

Wlahrll I
(Eine Recht »ei »en Tentonen) -

Katt Hierzu lade « wir die Näcriune » und Narre « des Vereins , d^ sowie Freunve und Gönner herzlich» ei« . ^
Z Beginn 76l « hx . Saalöffnung 736 Uhr. ^
— Eintrittskarte « für Nichtmitglieder am Saaleingang . ^
— Jedes Mitglied muß im Besitz : einer Ausweiskarte sei » . ^— welche am Donnerstag abend in der Singstunde und vo« da —
— ab beim Kassier erhältlich sind . —

Z Der Vorstand. Z

v
S.

- knLdtläsr »ul Vaosvv sotort . —

A88V6K GK S8G 8G88G8 8K8V8G 8KTK8GW

Ser RvmHl«Der 1 Teil
des dreiteilige «

Abenteurerromans «nd
nereften Erlebnisses
des weltbekannten

Sensatiousdarsteller

Ms .rr ^
)? ivl

ru

WW «t
«WtW ?

betitelt :

W WSMllz
in sechs Alten

Seim Preiserhöhung
Boranzeige !

Ab morgen:

! der gleichnamige Roman
! von
- H . EonrshS'Mahlrr
l i» fünf Auszüge»
! verfilmt !
vo» Rosa Porte « mit

^ Hksga Mo !an-er
j
in ihrer Rolle als Eva

! SmIch« -8rM»e
^ Boranzeige !

Ab morgen :
Lva Nsy

in

Ncke ! MW «.
«. ! « ;«

M88^ ^ 86!
MSmergksilWllei» Smlach.^

Am SamStaz . öen 25. Februar 1S22
findet i» de» Sale »
zur „ Krone " »nser

/ diesjähriger

Imlacher
FaßbMlaS

„Viktoria"
ISO? E. V.

Zu unserem am
Samstag, den 25. b. M .
in der Festhalle ftatt -
findendrn

Aastnachtdienstag, den 28 . Februar 1022,
abends V,7 Uhr,

findet in der „ Krone"

statt -
Saalöffnung und Beginn 6.61 Nhr.

Es hat bereits die Kapelle der Mittelbadische »
Schwarzbrenner ihr Erscheinen ««gesagt .

Punkt 9 Uhr abends beginnt der

Snße Sängerkrieg li Knkhmsei
wobei sich die berühmtesten Quartette , Terzetts !
»ud Duette iu heißem Riugeu beteilige « Werdens

Eiuführuugsrecht vollständig aufgehoben Jedes
Mitglied muß im Besitze riuer Ausweiskarte ,sein , welche am Mittwoch in der Singst »,des
und von da ab beim 1 Vorstand erhältlich sind . )

Am Montag , de « 27 . Februar , abends do»7 Uhr ab , findet in der „Löwengrube "

Großer KWkmkkad
uuter Mitwirkuug berühmter Bütteureduer statt .!

Die Närrische Vorstandschaft .
88 Uuaustäudige Kostüme habe« zu beide»!

Beraustaltuuge » keiueu Zutritt .

sind amDouuerstag
und Freitag in der
„Schwane " von 6V-
bis 8 / - Uhr für Mit -
glieder n Nichtmitglie¬
der Karte « im Vor¬
verkauf erhob lich An
der Abendkasse erhöhte
Eintrittspreise Mit¬
glieder müssen auchbeim
Vorverkauf Mitglieds¬
karte vorzeigen

Der Vorstand

« it Aaschingsprograruru : LL. . -

Is .

WiiOlur

Fst. Tasklmrgoriue
wie :

Solo, Krem. Taselftoli
Fst Schmitt . RkpSöl

coub Mmikih
gez nnd nngezuckert

Eiel'Rubk !« . Morroroui
offen und Paketware

HSrulhrll.
biv . Sippeveiulageu

empfiehlt .

Nlllll SllM
tzauptstr . SS Tel 310

iv . Episode :

ÜL8

ÜV8 7oäS8 .

Die Legende von

Thea v Harboil
Regie :

Zoe My.
A. MeL-Poffe.

Wohn- «der
GeMstrhaiv

zn kanfen gesucht An¬
gebote «nter Nr 79 an
den Verlag d . Bl .

W Eia Abend in „Sfea Große
" W

^ (Cirkus Busch ) ^
statt , wozn wir nnsere Mitglieder nebst wert Angehörige » ,

—— sowie Frennde nnd Gönner des Bereius freuudlichst einladru . —

— Eintrittskarte « für Mitglieder sind i« der Spieker - — -
— Versammlung Freitag , den 24 Febr . ds Is . erhältlich —

Borverkanf für Mitglieder im Mnsikhaus Weiß :

W L '
.
'
. L ^ ! "U

M
Eltern von Mitglieder « und eingeführten Dame « : ——

—— Eintritt frei ——
— Der Borst ««- . ^

88 Besondere Einladungen ergehen nicht

_ ^a»--_

SeselWst „SmmerWg "
Dvrlach .

GamStaa , den 2S
Februar lS22 » findet
rm Saale des Hotels
zum „Lamm " unser
diesjähriger

bei gutbesetztem Orchester statt .
Anfa « g 6 61 Uhr Ende 1 SS Uhr

SaalerSffuung 6 .V1 Uhr

Der Borst ««- - »1

Rj 8o« frischer SrM«ll
ewpfehle

Kabliau
Schellfische
Backfische
Merlan
Stockfische

grüne Heringe
sowie sämtliche

Räucherwaren.
lllio SWlor.

Zklikatkssen . Hlmptstr 38

Jede» Freitag

2-Zimmerwohnnng m
Küche nnd allem Zube¬
hör gegen entsprechende
Wohnnng sofort zn tau¬
schen gesucht.

Näheres
Lnisenstraße 6. 2 Stock .

gehackte Sester
sowie

ftWMW ÜW

I-ovsiiIirAii .
Freitag. Samstag lmb SoMtag:
Schkachlfefi .

Serrsnchtznm I .MSrz
befferes

« öbl . Zimmer .
Angeb «nt Rr 86 an
den Verlag d Bl .

Morgen Freitag :

Gehackte Sester.
Meuerei Sütel, pme»Mße li.

1 Paar «ene

Wkstiesel
N ) z» verkauf(Er . 28) z» verkaufe »

Hanptstr . 13. 3 St .

MSdche«
sncht Stell »»« Z » er.
frage « im Verlag .

z» miete « gesucht vo«
allei «stkhe «drr Person .
Angebote mit Preisan¬
gabe nnter Nr 85 an
die Geschäftsstelle ds
Bl erbeten .

Ehrliches , fleißiges

MW «
für Sanshalt «nd Küche
z« Keiner Familie ans
1oder 15 März gesncht

Fra « E . Wagner ,
Spitalftraße 20, 2 St

empfiehlt

KirlSnecht, MtMti». W»rftlmi,
Kelterstratze 16 .

Rrterri mit
Rki
vo»

urg.
Tadellose A«sführ «ug
: : Mäßige Preise : :

Annahmestelle :

b. r H. Kayser,
D « rlach . « äderstr S

Kauf « . Lehrstelle
für MSdche « mit hoher
Ichnlbildnng gesncht.
ilngeb nnt Nr 84 an
de« Verlag d . Bl

Käufer,
Geschäfte , Hypotheken,
Beterlignngen vermit¬
telt M Bnsa « ,
Karlsrnhe . Herrenstr 38

3m>». Wolsshmid
entlanfen , dunkle Farbe
Abzngeben gegen Beloh¬
nung Berawaldkr 1 .

3g. Msrhimt
zngelanfen Avznhole «
geg EinrücknngSaebühr
«nd Fnttergeld bei Wilh
Knßmanl , Schneider ,
Söllingen

^ekliwg!
Ei « bereits nenes

preiswert zn verkanfen
Anerstr 5. 2 St . l .

GesMast.Fidelito;"Iorlai
Amrr. Setr.lsrr

(Faftuachtsonntag ) .
findet im Saale zur

„ Blume " unser

letzter mfißeler Abeoii vor Sem Wtllonlergaog) ;
statt . Die Kapelle des Jnftrumeutalmnstkoereius .^sowie unsere 20 Man « starke Hauskopelle werde » !
für gute Mnsik , Humor und Stimmung sorge« .
Beginn 6 «i Uhr Saalöffnung M Uhr .

Zn zahlreichem Besuch ladet ein
Der Obersidele .

88 Kopfbedeckung obligatorisch und am Saal »
eiugang zu erhalten Garderobe am Saoleiu -
gang Unsere Mitglieder könne« letztmals am
Freitag , den 24 Februar , abeuds von 7—8 Uhr ,im Lokal Eintritte karte « erhalte « D . O.

für Dame « «uö Herren
zu verleihe «

Spitalstr . 4

zu verleihe«
HauM . 54 m r.

Ziiemn-KoM
für Dame zu verleihe « .

Zu erfrage « im Ver¬
lag ds . Bl .

Lattve Kkdr
Vee
Lskso
8elloLoIaüv

nur
Qualitätsware

empfiehlt
zu vorteilhafte « Preise «

Wolk sooiler
Hanptstr . SS Tel 3l0

LmlsmAchm o-er
Dzerer AenstmN- k»

Wird gesucht : nur ehr-
liche wolle» flch melde»
mit Mutter

Goetheftraße 24

Reinlich. Rütch«,
oder

MdhWgeSrail
tagsüber gesucht

Näheres
Werderkr 12, 8 Tr

Braves ,
fleißiges
Ür alles , zu zwei Er -

wachseueu « einem Kind
für sofort oder später
gesucht Adresse zu er¬
frage » im Verlag

Kostüme
zu verleibe « Holläude -
ri « «nd Altdeutsch

Friedcichstr . I . rechts
Preisgekröntes seiden .

„ Havanna " z» verkaufe »
Amalieuftr 33. 2 St .

Zigeunerin , billig zu ver¬
leibe«.

Friedrichstr . 8, 2 St .

2
Meuuer « Zigeuueriu
lud zu verleihe «

Anerstr 27, 2 St l .
Zwei

für Dame « zu verleih
Wilhelmstr 68

Blm AlbkitSKjögk .
Zrillch - AliMe .
SlöW AlbritShose ».
NlUl- estkrhsfe«,
Wn»t LoßeijoVIt».

offeriert Weint rand 's
An - » verkanfsaesch
Karlsruhe . Kroueust . 52.

Neuanfertigung
von Herren - u . Kuabeu -
Auzüge « , Wende« . Ab-
ändern , Bügel « »ud

Reparaturen .
Musterkollektion von

garantiert reiuer Wolle»
sowie reichhaltiges

Stofflager
Hugo Nothweiler ,

Schneidermeister , Berg -
Hause «, Hanptstr . 63 .

Reelle Bedienung .
Rasche Lieferung

WSIMW

Mren-
8 ei> « l « tiret
aller Art « erde« fach-
miiuuisch aus geführt von

llsrl lloMm
Nhrmaeherineis-t«»

Roltkestratze S8
Ecke Roonstr.

Ntust - ,
Viru«,

«. Apfelbäume
sow Pappel « « . Erle »

kaust
Wilhelm Koch,

Holzhaudluug . „Durlach , Rappeustr - IS
Telephon 562 .

Eiutge Zeulurr (iw
folge des Streiks uuter »
wegs erfrorene ) Aar -
tossel « für Futter -
»wecke abzugebe»

Ettlinaerstraße
Ein noch gnterhaUrues -

OvültsL
2SK Liter haltend , »»
verkaufen
Zu erfrage « im BerlaL .

Lederjlllbe
«eu . gefüttert , bMig zd «
verkaufe» .. , i
Brö »i«ge«. 4LKafferstr ^
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